
Themen dieser Ausgabe: 

sern entstehen. Häufig sind 
an Parkplätzen von Mehrfa-
milienhäusern umfangreiche 
elektrotechnische Vorinstal-
lationen notwendig, um den 
Aufbau zu ermöglichen. Dies 
ist oft mit hohen Investitio-
nen verbunden. Deshalb för-
dert das Land ab sofort ne-
ben den Ladepunkten auch 
den Aufbau der Grundinstal-
lation an Parkplätzen von 
Mehrfamilienhäusern mit bis 
zu 50.000 Euro. 

Zudem wird auch die Förde-
rung für Lademöglichkeiten 
bei Arbeitgebern ausgewei-
tet. Detaillierte Informatio-
nen gibt es hier. 

Das Land Nordrhein-
Westfalen stellt mehr als 
23 Millionen Euro zur Ver-
fügung, um den Ausbau 
der Ladeinfrastruktur in 
Nordrhein-Westfalen zu 
unterstützen. Ab sofort 
können wieder Förderan-
träge für Ladepunkte ge-
stellt werden. Ein Schwer-
punkt des Programms 
„progres.nrw – Emissions-
arme Mobilität“ ist in die-
sem Jahr der Aufbau von 
Ladeinfrastruktur an 
Mehrfamilienhäusern.  

Bis 2030 sollen gut 1,5 
Millionen Ladepunkte an 
Ein- und Mehrfamilienhäu-
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Förderung des Ausbaus der Ladeinfrastruktur 

Unterstützung des Cyber-Campus 

Ein Gemein-
schaftspro-
jekt der 
Hochschule 
Niederrhein 
und der 
Hochschule 
Bonn zur 

innovativen Ausbildung von 
Fachkräften für Cybersi-
cherheit wird nach der er-
folgreichen Pilotphase fort-
gesetzt. 

Am Cyber Campus NRW 
der Hochschule Niederrhein 
und der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg werden Fach-
kräfte in wichtigen Zu-
kunftsfeldern rund um die 
IT-Sicherheit nah an den 

Bedürfnissen des Arbeits-
marktes ausgebildet. Das 
Land wird den zukunftswei-
senden Cyber Campus mit 
den Standorten Mönchen-
gladbach und Sankt Augus-
tin in diesem und im nächs-
ten Jahr mit insgesamt 5,5 
Millionen Euro weiter unter-
stützen. 

In einer Pilotphase von 
2020 bis 2023 wurde der 
Cyber Campus NRW 
(CCNRW) an den beiden 
Standorten aufgebaut. Nun 
bietet er ein umfangreiches, 
alle wesentlichen Aspekte 
der Cyber Security (Cyber-
sicherheit, Cyberkriminalität 
und digitale Transformation) 

abdeckendes und mit Pra-
xispartnern entwickeltes 
Studienangebot. Sowohl 
das Studienangebot als 
auch die Forschungsmög-
lichkeiten bilden ein Allein-
stellungsmerkmal gegen-
über anderen Hochschulen 
in Deutschland.  
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https://www.elektromobilitaet.nrw/
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Der vorläufi-
ge Abschluss 
des 94,7 Mil-
liarden Euro 
umfassenden 
Stammhaus-
halts des 
Landes für 
das abgelau-
fene Jahr en-
det mit ei-
nem leichten 
Überschuss 
von 44 Millio-
nen Euro und 
somit einer 
Punktlan-
dung. Die 
Abweichung 
beträgt le-

diglich 0,05 Prozent des Haushaltsvolu-
mens. Im Kernhaushalt - also außerhalb 
von Sondervermögen - hat das Land kei-
ne neuen Schulden gemacht. 

Die Steuereinnahmen sind 2023 mit rund 
74 Milliarden Euro mit einem Minus von 
121 Millionen Euro gegenüber dem Vor-
jahr trotz schwacher Konjunktur weniger 
stark eingebrochen als ursprünglich er-
wartet. Auch die Kreditmarktzinsen (2,7 
Milliarden Euro) sind um 140 Millionen Eu-
ro geringer ausgefallen als angenommen. 
Die Investitionsquote im Landeshaushalt 
2023 bleibt bei Ausgaben in Höhe von 9,6 
Milliarden Euro mit rund zehn Prozent auf 
hohem Niveau. 

Der Corona-Rettungsschirm 

Aus dem im März 2020 vom Landtag be-
schlossenen Corona-Rettungsschirm sind 
im vergangenen Jahr noch 91,6 Millionen 
Euro für Maßnahmen abgeflossen, bei de-
nen es in der Auszahlung 2022 zu Verzö-
gerungen im Ablauf gekommen war.  

Aus dem ursprünglich bis zu 25 Milliarden 
Euro umfassenden Kreditrahmen sind nur 
19,9 Milliarden Euro tatsächlich aufge-
nommen und 13,2 Euro Milliarden ausge-
geben worden. Im vergangenen Jahr 
konnten bereits 1,6 Milliarden Euro an 
Krediten getilgt worden. Marus Optend-
renk: „2024 werden weitere drei Milliar-
den Euro getilgt, und mit dem Restbe-
stand im Sondervermögen wird der 2025 
fällig werdende Kredit von vier Milliarden 
Euro anteilig getilgt. Danach ist eine jähr-
liche Abzahlung von 350 Millionen Euro 
vorgesehen.“ 

Die Folgen des Ukraine-Kriegs 

Beim Sondervermögen zur Bewältigung 
der Folgen des Ukraine-Kriegs hat die 
Landesregierung die eigentlich vom Land-
tag verabschiedeten Kreditermächtigun-
gen in Höhe von bis zu fünf Milliarden Eu-
ro mit 2,45 Milliarden nur knapp zur Hälf-
te ausgeschöpft. Auch bei diesem Sonder-
vermögen werden die 177 Millionen, die 
jetzt noch im Schirm vorhanden sind, 
ausschließlich für Zinsen und Tilgung ver-
wendet. Die aufgenommenen Kredite sol-
len ab 2025 mit jährlichen Tilgungsraten 
in Höhe von 80 Millionen Euro über 25 
Jahre getilgt werden. 
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Lehrkräfte werben um LehrKRÄFTE 

Mit einer neuen Kampagne werben Lehr-
kräfte gemeinsam mit dem NRW-
Schulministerium für den Lehrerberuf. Mit 
dem Appell „Was ist deine LehrKRAFT? 
Find’s raus!“ setzt die Kampagne auf eine 
gezielte und direkte Ansprache auf Face-
book (@lehrkraftwerden.nrw) und Insta-
gram (@lehrkraft_werden.nrw) sowie auf 
YouTube (@Lehrkraft_werden_nrw). Die 
Website www.lehrkraft-werden.nrw lässt 
Interessierte ihre ‚LehrKRÄFTE‘ entdecken 
und führt sie über einen Chancen-Rechner 
mit wenigen Klicks zum Lehramtsstudium 
oder in den Seiteneinstieg. 

Lehrerin-
nen und 
Lehrer 
berichten 
dort über 
ihre Er-
fahrun-
gen und 
die Freude an ihrem Beruf. So werden sie 
zu Botschafterinnen und Botschaftern ih-
res Berufs und wollen junge Menschen für 
den Lehrerberuf begeistern. 

Mehr Infos zur Kampagne finden Sie hier. 

https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/lehrkraefte-werben-gemeinsam-mit-dem-schulministerium-fuer-ihren-beruf-22
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Ressourceneffizienz-Beratung für Unternehmen 

Um Wirtschafts- und Handwerksunter-
nehmen bei der Steigerung der Ressour-
ceneffizienz und der Transformation hin 
zu einer Circular Economy zu unterstüt-
zen, legt die Landesregierung das För-
derangebot „Ressourceneffizienzbera-
tung“ neu auf. Land und EU stellen dafür 
über 4,1 Millionen Euro im Rahmen des 
EFRE/JTF-Programms Nordrhein-Westfa-
len 2021-2027 zur Verfügung. 

Nordrhein-
Westfalen 
soll zur 
ersten kli-
maneutra-
len Indu-
strieregion 
Europas 
werden. 
Dazu muss 

der ökologische Umbau vorangetrieben 
und unser Bundesland gleichzeitig zu ei-

nem der nachhaltigsten und wettbewerbs-
fähigsten Wirtschaftsstandorte in Europa 
weiterentwickelt werden. Die Kreislauf-
wirtschaft ist ein wichtiger Hebel, um die-
ses Ziel der Transformation zu erreichen. 

Antragsberechtigt sind kleine und mittlere 
Unternehmen aus Nordrhein-Westfalen. 
Ebenfalls können sich Betriebe bewerben, 
die ihren Sitz oder eine Niederlassung in 
der Europäischen Union haben, wenn das 
Vorhaben vorwiegend in Nordrhein-
Westfalen durchgeführt wird. 

Gefördert werden die Ausgaben für Bera-
tungsdienstleistungen externer Beraterin-
nen und Berater mit maximal 50 Prozent 
bis zu einer maximalen Fördersumme von 
100.000 Euro. 

Weitere Informationen zum Förderange-
bot, zu Ansprechpersonen sowie Informa-
tionen zum digitalen Antragsverfahren 
gibt es hier. 

Schwalmtal gehört zu den 28 neuen Dritten Orten 

Zu den neuen Dritten Orten gehört auch 
das Projekt D.EINS in Schwalmtal. Infor-
mationen zum Förderprogramm sowie die 
Übersicht zu den geförderten Projekten 
gibt es hier. 

Zu den bislang 26 Dritten Orten im gan-
zen Land kommen nun 28 weitere Kon-
zepte hinzu, die von einer Fachjury für 
eine neue Förderrunde ausgewählt wur-
den. 

Für sie beginnt das Programm „Dritte Or-
te – Häuser für Kultur und Begegnung im 
ländlichen Raum“ am 1. April 2024 mit 
einer einjährigen Konzeptphase. Dafür 
stehen pro Drittem Ort bis zu 50.000 Eu-
ro zur Verfügung. Die Projekte werden 
sowohl finanziell als auch programma-
tisch vom Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft unterstützt. 

Moderne berufliche Bildung 

Mit einer neuen Verordnung über die Ausbildung und Prüfung in den Bildungsgängen des 
Berufskollegs können diese künftig Präsenz- und Distanzunterricht in synchroner und di-
gitaler Form unter bestimmten Voraussetzungen dauerhaft verknüpfen. 

Dies war den Berufskollegs seit der Pandemie bereits 
auf der Grundlage von Einzelerlassen ermöglicht wor-
den. Nun wird Distanzunterricht als regulärer Unter-
richt rechtlich verankert. Damit erhalten die Berufskol-
legs Möglichkeiten zur Umsetzung von innovativen 
Lehr- und Lernformen und junge Menschen in Nord-
rhein-Westfalen eine moderne berufliche Bildung. Wei-
tere Informationen gibt es hier. Den Verordnungsent-
wurf finden Sie hier. 
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https://www.umwelt.nrw.de/presse/detail/foerderangebot-ressourceneffizienz-beratung-fuer-unternehmen-neu-aufgelegt-1705656487
http://www.dritteorte.nrw
https://www.schulministerium.nrw/presse/pressemitteilungen/schulministerin-feller-wir-sorgen-fuer-eine-moderne-berufliche-bildung
https://opal.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMV18-2182.pdf


Neue Vernetzungsstelle gegen Um-
weltkriminalität 

Zum Jahresbeginn hat die Vernetzungs-
stelle Umweltkriminalität im Landeskrimi-
nalamt ihre Arbeit aufgenommen. Ihre 
Aufgabe ist es, die an der Bekämpfung der 
Umweltkriminalität beteiligten Behörden 
enger miteinander zu vernetzen.  

Gemeinsam mit den beteiligten Netzwerk-
partnern sollen standardisierte Konzepte 
zur Bekämpfung, Verfolgung und Präventi-
on von Straftaten gegen die Umwelt  ent-
wickelt werden. Die neue Vernetzungsstel-
le berät die Akteure der Bekämpfung der 

Umweltkrimina-
lität und fun-
giert als Binde-
glied zwischen 
den zuständi-
gen Stellen. 

Weitere Infor-
mationen finden 
Sie hier.  

Das Land unterstützt die Landessenioren-
vertretung Nordrhein-Westfalen (LSV 
NRW) im Zeitraum von 2024 bis 2026 mit 
rund 720.000 Euro aus dem Landesför-
derplan Alter und Pflege. 

Die LSV NRW 
mit Sitz in 
Münster ist die 
Dachorganisa-
tion von aktu-
ell 172 kom-
munalen Seni-
orenvertretun-
gen und Seni-
orenbeiräten in Nordrhein-Westfalen. Ge-
meinsam setzen sie sich für die Belange 
und die Integration älterer Menschen in 
allen Lebenslagen und gesellschaftlichen 
Bereichen ein und gestalten die Gemein-
schaften in den Städten und auf dem 
Land mit. 
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LBF NRW nimmt die Arbeit auf 
Das Landesamt zur Bekämpfung der Fi-
nanzkriminalität (LBF NRW) hat zum Start 
ins neue Jahr seine Arbeit aufgenommen. 
Als erstes Land hat Nordrhein-Westfalen 
die Kompetenzen und das Know-how sei-
ner Steuerfahndung für den Kampf gegen 
internationale Steuerverbrechen in einer 
eigenen Landesbehörde gebündelt.  

Die neue Behörde tritt neben die zehn be-
stehenden Finanzämter für Steuerstrafsa-
chen und Steuerfahndung (STRAFA-FÄ) 
im Land. Es bündelt im ersten Schritt die 
bisherigen Sondereinheiten der Steuer-
fahndung mit überregionalem Bezug wie 

die Task Force zur Bekämpfung von Fi-
nanzierungsquellen Organisierter Krimi-
nalität und Terrorismus oder die Zentral-
stelle Umsatzsteuerbetrugsbekämpfung. 
Mit dem nächsten Jahreswechsel werden 
die STRAFA-FÄ dann unter Beibehaltung 
der bisherigen Standorte organisatorisch 
in das LBF NRW integriert.  

Marcus Optendrenk: „Die Welt ändert 
sich, und die Welt der professionellen 
Finanzkriminalität ändert sich sogar 
noch rasanter – sie wird internationa-
ler, verzweigter, digitaler. Um Steuer-
betrügern und Geldwäschern über 
Staatengrenzen und durchs Netz auf 
den Fersen zu bleiben, brauchen wir 
schlanke, agile Strukturen in der 
Fahndung. 

Deshalb gehen wir in Nordrhein-
Westfalen einen ganz neuen Weg: Wir 
bleiben mit unserer Steuerfahndung 
und den Stellen für Straf- und Buß-

geldsachen in der Fläche präsent, ziehen 
aber Spezialwissen zu Kriminalitätsphä-
nomenen und überregionale Großverfah-
ren im neuen Landesamt zusammen, 
bauen dort zudem ein IT-Kompe-
tenzzentrum auf und bringen neue Er-
mittlungsmethoden in den Einsatz.“ 

Land fördert Landesseniorenvertre-
tung für weitere drei Jahre 
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Marcus Optendrenk mit der LBF-Dienststellenleiterin Stephanie Thien 

https://www.im.nrw/vernetzungsstelle-gegen-umweltkriminalitaet-geht-den-start
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Wettbewerb „Meister.Werk.NRW“ 2024 

Betriebe des 
Bäcker-, Flei-
scher-, Kondi-
toren- und 
Brauhand-
werks sind 
aufgerufen, 
sich bis zum 
29. Februar 

2024 für den Ehrenpreis des Landes für 
das Lebensmittelhandwerk zu bewerben. 

Das Lebensmittelhandwerk stärkt den 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen 
Mehrwert in den Regionen von Nordrhein-
Westfalen: Die Betriebe sichern Arbeits- 
und Ausbildungsplätze und sind ein wichti-
ger Nahversorger mit hochwertigen Le-
bensmitteln. Mit rund 3.000 Handwerks-
unternehmen stellt das Lebensmittelhand-

werk die meisten Betriebe im Bereich der 
Lebensmittelverarbeitung. 

Viele der rund 97.000 Beschäftigten und 
über 1.000 Auszubildenden arbeiten in 
traditionellen, kleinen Betrieben, die fami-
liengeführt sind. Sie alle bewahren und 
fördern das Wissen um die handwerkli-
chen Herstellungsweisen regionaler Pro-
dukte. 

Um auf die Bedeutung des starken Le-
bensmittelhandwerks in Nordrhein-West-
falen hinzuweisen und dessen umfassende 
Leistungen zu würdigen, vergibt das Mi-
nisterium für Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz jährlich den Landesehrenpreis 
„Meister.Werk.NRW“.  

Weitere Informationen und die Bewer-
bungsunterlagen finden Sie hier.  

#WTFuture – Kampagne für die Fachkräfte der Zukunft 

Nie zuvor gab es so viele Beschäftigte im sozialen Sektor. 
Gleichwohl ist der allgemeine Mangel an Arbeits- und Fachkräf-
ten auch in diesen Bereichen deutlich spürbar. Um die soziale 
Infrastruktur für Kinder, Jugendliche und alle Menschen mit 
individuellen Unterstützungsbedarfen zu sichern, werden noch 
mehr qualifizierte Fachkräfte benötigt. 

Als ein Baustein der Fachkräfteoffensive für Sozial- und Erzie-
hungsberufe gibt es nun die mehrjährige Kampagne „#What 
the Future“, um gerade bei jungen Menschen in der Berufsori-
entierung das Interesse an diesen wichtigen Berufsfeldern zu 
steigern und über die verschiedenen Einsatzfelder sowie die 
vielfältigen Chancen in der frühkindlichen Bildung und der Kin-
der- und Jugendhilfe zu informieren. 

Zusätzliche Zielgruppen, wie etwa Quereinsteigende, werden 
im weiteren Verlauf der Kampagne in den Fokus genommen. 
Die Ansprache erfolgt online über die Webseite unter 
www.wtfuture.de, die Social-Media-Kanäle des Familienminis-
teriums unter chancen.nrw, Streaming-Dienste sowie Werbe-
flächen in Bahnhöfen und Einkaufszentren. 

Weitere Informationen und eine Übersicht über die Kampag-
nenmotive finden Sie hier.  

21 neue digitale Kurse in der Bildungsmediathek 

Das Bildungsministerium Nordrhein-
Westfalen hat 21 interaktive, moodle-
basierte Online-Kurse für das Lehren und 
Lernen in der digitalen Welt für den Un-
terricht in den Fächern Deutsch, Englisch, 
Mathematik, Informatik und Sachunter-
richt veröffentlicht. Sie sollen die Arbeit 
mit digitalen Unterrichtsmaterialien an 
den Schulen stärken und die Lehrerinnen 
und Lehrer mit diesen Angeboten unter-
stützen. 

Die Kurse bieten einen Mix aus Texten, 
Grafiken, Bildern, Videos und interaktiven 
Elementen. Sie basieren auf Unterrichts-
inhalten aus den aktuellen Lehrplänen 
und sollen den Werkzeugkoffer der Lehre-
rinnen und Lehrer vergrößern. Die Kurse 
können direkt im Unterricht zum Einsatz 
kommen.  

Abrufbar sind die Digitalangebote der Bil-
dungsmediathek hier.  

https://www.mlv.nrw.de/wettbewerb-meister-werk-nrw-2024-startet-ministerin-silke-gorissen-vergibt-den-ehrenpreis-des-landes-fuer-das-lebensmittelhandwerk/
https://www.mkjfgfi.nrw/
https://www.wtfuture.de/
https://nrw.edupool.de/?pid=dk638fk0je0ndjdi7620epaak7#cd964c6cf578eb2fcdaef556cb0f6469


Dr. Marcus Optendrenk 

CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 
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Der Deutsche Kita-Preis ist eine bundesweite 
Initiative des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend und der Deut-
schen Kinder- und Jugendstiftung, die jährlich 
Auszeichnungen für Qualitätsentwicklung in der 
frühkindlichen Bildung verleiht. Kitas und lokale 
Bündnisse können sich bis zum 15. März 2024 
im Online-Portal bewerben. 

Aber auch Eltern können eine Kita oder eine 
Initiative empfehlen, die hervorragende Arbeit 
leistet. Gesucht werden Kitas und lokale Bünd-
nisse, die Kinder in den Mittelpunkt ihrer päda-
gogischen Arbeit stellen, sie im Alltag mitentscheiden lassen und Eltern sowie weitere Ak-
teure vor Ort einbinden. 

In den beiden Kategorien „Kita des Jahres“ und „Lokales Bündnis für frühe Bildung des 
Jahres“ gibt es jeweils ein Preisgeld von bis zu 25.000 Euro. Mehr Informationen zur Be-
werbung und das Empfehlungsformular finden Sie hier.  

Jetzt bewerben für den Deutschen Kita-Preis 2024! 
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Auf ihrer 
Vertreter-
versamm-
lung hat 
die CDU 
NRW ihre 
Liste für 
die anste-
hende Eu-
ropawahl 
im Juni 
aufgestellt. 
Der bishe-
rige Abge-
ordnete 
aus dem 
Kreis Viersen, Stefan Berger, wurde mit 
Listenplatz 6 auf einen der aussichtsrei-
chen Plätze gewählt.  

Marcus Optendrenk: „Ich gratuliere Stefan 
Berger herzlich und freue mich auf den 
anstehenden Wahlkampf für ein freies und 
demokratisches Europa.“  

114 neue Windräder in NRW Stefan Berger aussichtsreich aufge-
stellt Der Ausbau der 

Windstrom-
Kapazitäten in Nord-
rhein-Westfalen hält 
an: 2023 wurden laut 
Bundesverband 
Wind-energie und 
Verband VDMA Power 
Systems 114 neue 
Windräder mit einer 
Leistung von 527 Me-
gawatt in Betrieb ge-

nommen. Weil gleichzeitig auch alte Anla-
gen abgebaut wurden, lag der Netto-
Zuwachs bei 409 Megawatt. Dieser Wert 
ist der höchste seit 2017, als netto 854 
Megawatt hinzukamen. 

Der Anteil von NRW an allen neuen deut-
schen Windrädern lag bei 15 Prozent. In 
2023 sind in NRW zudem Genehmigungen 
für mehr als 1.700 Megawatt Windener-
gie-Leistung erteilt worden.  

https://www.deutscher-kita-preis.de/
https://www.facebook.com/MarcusOptendrenk/
https://twitter.com/i/flow/login?redirect_after_login=%2FMOptendrenk

